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Anmeldung unter www.edukult3.de

Beginn: 	 1. Kurs:  September 2008 
	 2. Kurs:  Januar 2009
	 3. Kurs:  Mai 2009

Dauer pro Kurs: 18 Monate

Verwaltungsgebühr: 150 Euro pro Kurs 
(Für die Seminare entstehen den Teilnehmenden keine weiteren Kosten)

Teilnahmebedingungen:

•	 Akademischer Abschluss *
•	 Höchstalter 45 Jahre *
•	 Motivationsbrief zur Teilnahme an EduKult³ **
•	 Lebenslauf **
•	 Schriftliches Konzept der bestehenden oder 	
	 perspektivischen Tätigkeit im künstlerischen 	
	 bzw. kulturrelevanten Berufsfeld (ggf. Nachweis 	
	 durch geeignete Unterlagen / Fotos u. a.) **
•	 Schriftliche Konzeptskizze eines Projektes, 		
	 welches im Rahmen der Weiterbildung bearbei-	
	 tet werden soll** 
•	 Verpflichtung zur Teilnahme an 30 Veranstal-	
	 tungstagen innerhalb eines Kurses
•	 Teilnahmeberechtigt nach den Bestimmungen 	
	 des EFRE ***

* Ausnahmen hiervon werden auf Antrag möglich sein. Eine Entscheidung hier-
über wie auch über die endgültige Teilnahme der Bewerberinnen und Bewerber 
wird von einem Gremium aus Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der beteiligten 
Institutionen sowie unabhängigen ExpertInnen getroffen.
** Ausschließlich per Email (Bewerbungsunterlagen insgesamt max. 10 Seiten als 
PDF) an die angegebenen Emailadressen.
*** Förderfähig nach den Bestimmungen des EFRE sind Personen mit Wohnsitz 
in Niedersachsen, die nicht im öffentlichen Dienst beschäftigt sind. Ausnahmen 
sind nicht möglich.



Zielgruppen

•	 Freie Künstlerinnen und Künstler,  

•	 Honorarkräfte aus 	  	                     	
		  •   Jugend- und Stadtteilzentren,

		  •   Musik- und Kunstschulen,
		  •   Museen,                                        
		  •   Volkshochschulen,	                   
		  •   freien Theatern und vergleichba-
		       ren Ensembles,

•	 Personen mit unzureichender Beschäftigungs-	
	 perspektive	

	 sowie 

•	 Arbeitssuchende mit kulturrelevantem          	
	 Hintergrund bzw. kulturrelevanter 

	 Perspektive.

Seminarinhalte (Auswahl)

•	 Konzeptentwicklung

•	 Vermittlungsstrategien

•	 Ausstellungsmanagement

•	 Finanzen, Buchhaltung

•	 Fundraising / Sponsoring

•	 Recht

•	 Existenzgründung / Businessplan

•	 Selbst- und Zeitmanagement

•	 PR und Öffentlichkeitsarbeit

•	 Marketing

•	 Interkulturelle Kompetenz

•	 Coaching

•	 Präsentation mit Körper und Stimme

•	 Netzwerke und Kontakte

Das endgültige Curriculum wird den tatsächlichen 
Bedürfnissen der ausgewählten Teilnehmenden ange-
passt.

Kuratorische Praxis und 
Ausstellungsmanagement

Der Beruf der Kuratorin oder des Kurators gewinnt in 
vielen Bereichen immer mehr an Bedeutung. Allerdings 
gibt es bis heute keine diesbezügliche Ausbildung.  

Die Weiterbildung EduKult³ - Kuratorische Praxis und 
Ausstellungsmanagement wird zukünftigen Kuratorin-
nen und Kuratoren Kompetenzen für eine bessere Positi-
onierung auf diesem wachsenden Markt verschaffen. 
Neben Wissen, Recherche und Reflektion zum zeitgenös-
sischen Kunstgeschehen werden vor allem wirtschaft-
liche und organisatorische Aspekte im Mittelpunkt der 
Seminare stehen.

Mit Referentinnen und Referenten aus der Praxis werden, 
in Bezug auf die Projekte der Teilnehmenden, vielfältige 
Themen in Seminaren und Workshops behandelt. 
Ein individuelles Coaching bietet die Möglichkeit, auf 
persönliche Problemstellungen einzugehen und die 
eigenen Projekte zu reflektieren.


